
PS 1637| Daß er nicht gantz sein hertz’ muth
PS 1638–1641| Daß er nicht gantz sein hertz’ vnd muth

ABC| v. 8. l. 6 Herr62f iedem doch nach seinem wercke62g

PS 1637| HERR/ jeglichem nach seinem wercke.

64. Psalm.64a

ABC| v. 3. l. 3 Jhr wort ist mehrI46 vergifft allein.
PS 1637| l. 3|f. Jhr wort ist gifftiger allein

Dann alle pfeile sind zu schätzen

65. Psalm.65a

ABC| v. 6. l. 4 Der klare Monde zeigt
PS 1637| Der klare Monden zeigt.

A| v. 7. l. 2 Der ihren schoss bezwingt
PS 1637| Der jhre schoß bezwingt/

A| v. 8. l. 3 Es trieffen deiner wolcken gleisse.
B| Es trieffet deine wolcken gleisse
C| Es trieffet deiner wolcken gleisse.
PS 1637| l. 3|f. Es trieffen deine wolcken-gleisseI47

Von süsser fettigkeit:
PS 1638–1641| Es trieffen deine bahn vnd gleisse

A| v. 8. l. 5|f. Sie trieffen65b in der hirten65c hütte
Jn dicker wüsteney.

PS 1637–1639.1641| Sie trieffen in der hirten hüte/65d

Jn dicke wüsteney:

66. Psalm.66a

ABC| v. 4. l. 1 Die nicht gedencken nach der erden
PS 1637| Die nicht gedencken auff die erden/

AC| v. 8. l. 2 Soll heilig fullen den altar
B| So heilig fullen den Altar.
PS 1637| Sol heilig füllen dein Altar;

68. Psalm.68a

ABC| v. 6. l. 7 Die König’ hin entflohen fort.
PS 1637| Die Könige die flohen fort/

ABC| v. 7. l. 9 Der König’ einst wird schmeissen.
PS 1637| l. 8|f. Wann Gottes allmacht hier die schar

Der Könige wird schmeissen/
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